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bei Holzbauarbeiten. Es ist eine wert volle Hilfe 
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Wichtigste Grundlage beim Vertragsabschluss zwischen Bauherr und Bauunternehmen ist 
der Preis und die genaue Beschreibung der durchzuführenden Arbeiten. Um den Preis zu 
bestimmen ist eine Kalkulation der Kosten unentbehrlich. So müssen alle kostenbeeinfl us-
senden Faktoren bereits vor der Bauausführung berücksichtigt werden. 

Da die angebotenen Preise bei Auftragserteilung Vertragsbestandteil werden, sind Preis-
schätzungen oder Übernahmen von Preisen aus anderen Angeboten mit erheblichen Risiken 
verbunden. Nur durch eine sorgfältige Kalkulation, die betriebswirtschaftliche Erfordernis-
se, fi rmenspezifi sche Leistungsansätze sowie bau- und verfahrenstechnische Zusammen-
hänge berücksichtigt, können Risiken minimiert werden.

Plümecke – Preisermittlung im Holzbau enthält die notwendigen aktuellen Grundlagen für 
eine ordnungsgemäße Bauabwicklung und Kalkulation. 

Der erste Teil (Grundlagen der Bauabwicklung) umfasst bauvertragliche Rahmenbedingun-
gen, die Angebotskalkulation, Vergütungsanpassungen während der Bauausführung und 
die Behandlung von Mängel, Bedenken, Behinderungen und Unterbrechungen sowie der 
Abnahme und Abrechnung. Die Zusammenhänge der Kalkulatorischen Grundkenntnisse 
zur Erstellung eines Angebotes werden durch das Beispiel – Kalkulation der Holzbauarbei-
ten zweier Wohnhäuser – vertieft dargestellt. Die Übersicht von Nutzungsdauer, monatli-
cher Abschreibungs- und Verzinsungssätze der Baugeräte ist unentbehrlich zur Ermittlung 
der Gerätekosten. Beispielhaft sind einige Vorhaltekosten berechnet.

Der zweite Teil (Vorberechnung – Baustoffe) enthält eine Zusammenstellung wichtiger 
technischer Eigenschaften genormter Baustoffe und Baumaterialien nach dem aktuellen 
Stand der Technik. Dieser Teil eignet sich als Nachschlagewerk bei baustoffkundlichen 
Fragen und der Suche nach einschlägigen Produktnormen. Er gibt Hinweise zur Verrech-
nung von Strom, Wasser, Sozial- und Büroeinrichtungen bei der Abwicklung eines Bauvor-
habens durch mehrere Unternehmen.

Der dritte Teil (Hauptberechnung) enthält Beschreibungen und Arbeitszeit-Richtwerte für 
Zimmer- und Holzbauarbeiten ergänzt durch ausgewählte Dachdeckerarbeiten. Übergeord-
nete Positionen werden exemplarisch vorgerechnet. Hinzu kommen Variantenbeschrei-
bungen, die auf der jeweiligen Hauptposition aufbauen. Die zugrunde gelegten Werte sind 
Beispielwerte und sollten durch den Leser den jeweiligen Unternehmensgegebenheiten an-
gepasst werden. Hierzu bietet Plümecke viel Platz für eigene Werte und kann als Grundlage 
für ein betriebsinternes Kalkulationskompendium herangezogen werden.

 

Die Autoren
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I  Grundlagen der Bauabwicklung

 





1.1 Rechtsgrundlagen von 
 Bauverträgen

Ein Bauvertrag begründet zwischen Auftraggeber und Auf-
tragnehmer ein Schuldverhältnis auf der Basis des Bürger-
lichen Gesetzbuches (BGB). Das Recht der Schuldver-
hältnisse ist im zweiten Buch des BGB geregelt und dem 
Bereich des privaten Rechts zuzuordnen. Das Privatrecht 
regelt die Beziehungen von Personen zueinander auf der 
Grundlage der Gleichordnung und Selbstbestimmung. Im 
öffentlichen Recht, dem anderen großen Bereich des deut-
schen Rechts, herrscht zwischen den Beteiligten ein Ver-
hältnis der Über- und Unterordnung, wie z. B. zwischen 
der Finanzbehörde und dem steuerpfl ichtigen Bürger.

Auf den Bauvertrag als schuldrechtlichen Vertrag mit 
gegenseitigen Rechten und Pfl ichten sind – wie auf alle 
anderen Verträge – die allgemeinen Grundsätze des Ver-
tragsrechts (§§ 104 ff. BGB) und des Schuldrechts (§§ 241 
bis 432 BGB) anzuwenden. 

Im besonderen Teil des gesetzlichen Schuldrechts (§§ 433 
ff. BGB) gibt es keinen Typus des Bauvertrags. Das BGB 
enthält nur sehr wenige speziell auf die Bauwerkserstel-
lung abgestellte Regelungen. Der Bauvertrag muss daher 
einem im BGB geregelten Vertragstyp zugeordnet werden. 
Der für die Ausführung einer Bauleistung geschlossene 
Vertrag ist nach mehrheitlicher Meinung in der Literatur 
nahezu immer ein Werkvertrag gemäß §§ 631 ff. BGB. Die 
Abgrenzung zu verwandten Vertragstypen, wie z. B. dem 
Kauf-, Dienst- und Geschäftsbesorgungsvertrag, kann im 
Einzelfall schwierig sein.

Die Vertragsparteien, die Bauverträge schließen, können 
natürliche und juristische Personen sein. Juristische Perso-
nen, die von der Rechtsordnung als selbstständige Rechts-
träger anerkannt sind, sind z. B. Gemeinden, Vereine und 
Kapitalgesellschaften (AG, GmbH).

Für privatrechtliche Streitigkeiten sind grundsätzlich die 
ordentlichen Gerichte zuständig, vor denen man einen Zi-
vilprozess führen kann. Ordentliche Gerichte sind die 
Amtsgerichte, die Landgerichte, die Oberlandesgerichte 
und der Bundesgerichtshof. 

Eine Alternative zum Zivilprozess ist das  Schiedsgerichts-
verfahren. Die Parteien des Bauvertrages können durch 
Schiedsvertrag (§§ 1025 ff. Zivilprozessordnung ZPO) ver-
einbaren, dass Streitigkeiten aus dem Vertrag unter Aus-
schluss der ordentlichen Gerichte durch ein Schiedsgericht 
entschieden werden sollen.

  11

In der Regel wird einem Bauunternehmen im Rahmen der 
 Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen ein kom-
plettes Vertragswerk vorgelegt, das mit entsprechenden 
Preisen zu versehen ist. Nicht selten ist es jedoch auch 
Aufgabe des Unternehmers selbst, zusammen mit den An-
gebotspreisen für bestimmte Leistungen baustellenspezi-
fi sche Vertragsbedingungen vorzulegen.

In beiden Fällen müssen die Preise den jeweiligen bauver-
traglichen Rahmenbedingungen angepasst werden. Wenn-
gleich der Gesetzgeber den Inhalt und die äußere Form 
von Bauverträgen nicht besonders regelt, haben sich in der 
Praxis Verträge auf der Basis der Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB) bewährt. Die nachfol-
genden Ausführungen basieren daher vornehmlich auf 
den Regelungen der VOB, deren Kenntnis nicht nur für 
die Ausführung, sondern bereits für die Preisermittlung 
wichtig ist.

1 Bauverträge
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass es sich 
bei einem Bauvertrag um eine Vereinbarung zwischen 
Auftraggeber und Auftragnehmer handelt, bei der das all-
gemeine Schuldrecht und der Allgemeine Teil des BGB 
gelten, soweit sie im Einzelfall anwendbar sind. Der Bau-
vertrag wird in der Regel nach den Vorschriften des Werk-
vertragsrechts beurteilt.

1.2 Bauvertrag nach BGB als 
 Werkvertrag

Die wesentlichen Merkmale eines Werkvertrages sind im 
§ 631 BGB wie folgt geregelt:

„(1) Durch den Werkvertrag wird der Unternehmer zur 
Herstellung des versprochenen Werkes, der Besteller zur 
Entrichtung der vereinbarten Vergütung verpfl ichtet. 

(2) Gegenstand des Werkvertrags kann sowohl die Herstel-
lung oder Veränderung einer Sache als auch ein anderer 
durch Arbeit oder Dienstleistung herbeizuführender Erfolg 
sein.“

Über den Grundsatz der Leistungsverpfl ichtung des 
Unternehmers (= Auftragnehmer) gegen die versprochene 
Vergütung des Bestellers (= Auftraggeber) hinaus steht im 
Werkvertragsrecht der Leistungserfolg im Vordergrund. 
Dies bedeutet, der Vertrag ist nur dann korrekt erfüllt, 
wenn die Leistung auch mit Erfolg erbracht wurde. Im 
Bauwesen misst sich der Erfolg in der Regel daran, dass 
das Bauwerk die geforderten Eigenschaften im Hinblick 
auf Qualität und Gebrauchstauglichkeit aufweist.

Neben diesen grundsätzlichen Pfl ichten von Auftraggeber 
und Auftragnehmer haben beide Vertragsparteien weitere 
Pfl ichten. So ist z. B. im § 633 BGB geregelt, dass der Auf-
tragnehmer das Werk mangelfrei und rechtzeitig zu er-
bringen hat, wohingegen im § 640 Abs. 1 BGB festgelegt 
ist, dass der Auftraggeber ein mangelfrei und rechtzeitig 
erstelltes Werk auch abnehmen muss. Ein weiteres Merk-
mal des Werkvertrages ist die Tatsache, dass es dem Auf-
trag nehmer grundsätzlich freigestellt ist, wie er den Erfolg 
an der Herstellung der vertraglich fi xierten Werkleistung 
herbeiführt. Für den Auftraggeber besteht im Werkver-
tragsrecht in dieser Hinsicht kein Weisungsrecht. Abbil-
dung 1.1 zeigt einen Überblick über die gesetzlichen Rege-
lungen des Werkvertragsrechts.

Auf der Grundlage des BGB hat die Eigentümerschutz-
Gemeinschaft Haus & Grund mit dem Zentralverband 
des Deutschen Baugewerbes (ZDB) einen Bauvertrag über 
die Errichtung eines schlüsselfertigen Einfamilienhauses 
und einen Handwerker-Bauvertrag, mit dem einzelne 
Handwerksleistungen beauftragt werden können, entwi-
ckelt. Die neuesten Fassungen können im Internet unter 
www.hausundgrund.de und www.zdb.de abgerufen werden.

Prinzipiell ist keine bestimmte Form beim Bauvertrag ein-
zuhalten, üblich ist jedoch die Schriftform. Dabei sind in-
haltlich mindestens folgende Punkte zu vereinbaren:

1.  Exakte Benennungen der Vertragspartner, sowie deren 
Vertreter mit Angabe wozu diese berechtigt sind. Soll 
der Architekt (Bauherrenvertreter) z. B. auch die Ab-
nahme durchführen muss er als rechtsgeschäftliche 
Vertretung benannt sein. In der Regel bezieht sich seine 
Vollmacht auf die Erteilung von Zusatzaufträgen und 
auf Handlungen sofern Gefahr in Verzug ist.

2. Gegenstand des Vertrages

3.  Vertragsbestandteile, z. B. Angebot, Pläne, Leistungs-
verzeichnis
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Nr. Zul. Gesamt-
gewicht

(t)

Max. 
Nutzlast

(t)

Motor-
leistung

(kW)

Gewicht

(kg)

Mittlerer 
Neuwert

(€)

Monatliche 
Reparatur-

kosten
(€)

Monatlicher 
Abschreibungs- und 
Verzinsungsbetrag

 von     (€)     bis

P.2.00.0048
P.2.00.0056
P.2.00.0066
P.2.00.0075
P.2.00.0090
P.2.00.0100
P.2.00.0120
P.2.00.0140
P.2.00.0150
P.2.00.0180

 4,8
 5,6
 6,5
 7,5
 9,0
10,0
12,0
14,0
15,0
18,0

 2,9
 3,7
 4,1
 4,2
 5,4
 6,3
 8,1
 9,5
10,4
12,2

 80
 80
 80
 80
115
115
115
115
115
160

1.900
1.900
2.400
3.300
3.600
3.700
3.900
4.500
4.600
5.800

32.200
33.300
38.100
43.400
50.100
56.300
61.300
69.000
78.500
86.900

710
735
840
955

1.100
1.240
1.350
1.520
1.730
1.910

935
965

1.100
1.260
1.450
1.630
1.780
2.000
2.280
2.520

1.030
1.070
1.220
1.390
1.600
1.800
1.960
2.210
2.510
2.780

P.1.00 Kleintransporter mit Benzinmotor

K TRANSP KAST 4x2B

Nutzungsjahre: 9, Vorhaltemonate: 40–35, monatlicher Satz für Abschreibung und Verzinsung 3,2 % bis 3,7 %, monat-
licher Satz für Reparaturkosten 2,6 %

Kenngröße: Zul. Gesamtgewicht (t).

P.2.00 Lastkraftwagen 4 x 2

LKW FAHRGEST 4x2

Nutzungsjahre: 9, Vorhaltemonate: 45–40, monatlicher Satz für Abschreibung und Verzinsung 2,9 % bis 3,2 %, monat-
licher Satz für Reparaturkosten 2,2 %

Standardausrüstung:
Achsenanzahl 2, Reifenanzahl 6.

Kenngröße: zulässiges Gesamtgewicht (t).

Nr. Zul. Gesamt-
gewicht

(t)

Nutzlast

(kg)

Motor-
leistung

(kW)

Gewicht

(kg)

Mittlerer 
Neuwert

(€)

P.1.00.0017
P.1.00.0026
P.1.00.0028
P.1.00.0035

1,7
2,6
2,8
3,5

550
700
990

1.550

40– 80
80–110
80–110
80–110

1.150
1.900
1.900
1.950

11.200
21.500
22.500
25.600

Zusatzausrüstung siehe P. 2.00.***.
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– Menge und Art der Leistung

–  Ausweisung des Rechnungsbetrages als Nettobetrag, 
den darauf entfallenden Umsatzsteuersatz und -betrag 
sowie der Bruttobetrag

–  Bei geleisteten Abschlagszahlungen, diese sowie offene 
Beträge in netto, zugehörige MwSt. und als Bruttobe-
trag angeben

– Nachlass und Skonti, soweit vereinbart

– Empfohlen eine Bankverbindung

Die Abrechnungsart richtet sich dabei nach der abge-
schlossenen Vertragsart (siehe hierzu Kapitel 1.5). Im All-
gemeinen ist nach folgenden Konditionen abzurechnen:

Einheitspreisvertrag

Tatsächlich erbrachte Menge (laut Aufmaß) × Einheits-
preis = Gesamtpreis je Position

Summe aller Positionen = Abrechnungssumme

Pauschalvertrag

Auftragssumme = Abrechnungssumme

Stundenlohnvertrag

Stundenlohnzettel werden, wenn nichts weiter vertraglich 
vereinbart ist, werktäglich oder wöchentlich dem Auftrag-
geber eingereicht, § 15 Abs. 3 VOB/B. Gemäß Abs. 4 sind 
„Stundenlohnrechnungen … nach Abschluss der Stunden-
lohnarbeiten, längstens jedoch in Abständen von 4 Wo-
chen, einzureichen.“

Anerkannte Lohnstunden × vereinbarte Stundenlohnsätze 
= Abrechnungssumme

8.2 Abrechnung

Der Auftragnehmer hat seine Leistungen nach § 14 Abs. 1 
VOB/B prüfbar abzurechnen. 

„Er hat die Rechnungen übersichtlich aufzustellen und da-
bei die Reihenfolge der Posten einzuhalten und die in den 
Vertragsbestandteilen enthaltenen Bezeichnungen zu ver-
wenden. Die zum Nachweis von Art und Umfang der Leis-
tung erforderlichen Mengenberechnungen, Zeichnungen 
und andere Belege sind beizufügen. Änderungen und Er-
gänzungen des Vertrags sind in der Rechnung besonders 
kenntlich zu machen; sie sind auf Verlangen getrennt abzu-
rechnen.“1 

Der BGB regelt im § 632 die Vergütung.

Damit der Auftraggeber die Rechnung prüfen kann sind 
inhaltliche und formale Kriterien zu erfüllen. Dabei sollte 
die Rechnung inhaltlich folgendes enthalten:

– Rechnung
 •  Deckblatt
 •  Zusammenstellung der erhaltenen und offenen Ab-

schlagszahlungen
 •  Titelweise Zusammenstellung der Abrechnung und 

der zugehörigen Positionen

– Mengenermittlung

–  Aufmaße und gemeinsame Feststellungen (Urdoku-
mente)

– Sonstige Nachweise wie z. B. 
 • Stundenlohnberichte
 • Materiallieferscheine
 • Transportbelege
 • Qualitätsnachweise

Neben den inhaltlichen Nachweisen sind außerdem die 
formalen Bedingungen nach § 13 Abs. 4 des Umsatz-
steuergesetzes bei Rechnungen einzuhalten. Zu ihnen 
zählen u. a.:

–  Name und Anschrift des Rechnungsstellers und 
-emfängers

–  Die Steuernummer oder die Umsatzsteuer-Identifi ka-
tionsnummer des leistenden Unternehmens

– Rechnungsdatum

– Fortlaufende Rechnungsnummer

–  Bezeichnung „Abschlagsrechnung“, „Rechnung“, 
„Schlussrechnung“

–  Bezeichnung der Baumaßnahme, evtl. Projektnummer, 
Buchungsnummer des AG

1 § 14 Abs. 1 VOB/B
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3.5.2.6 Windrispenband

Korrosionsschutz gemäß Nutzungsklasse

3.5.2.7 Lochbleche/Lochblechstreifen

Korrosionsschutz gemäß Nutzungsklasse

Bezeichnung Abmessungen
(mm)

Gewicht/St.
(kg/m)

Breite Dicke Länge

40 × 2,0
40 × 3,0
60 × 2,0
80 × 2,0

40
40
60
80

2
3
2
2

50.000
50.000
50.000
50.000

0,598
0,960
0,962
1,196

Bezeichnung Abmessungen
(mm)

Gewicht/St.
(kg)

Breite Länge Dicke

 40 ×    120 × 2
 40 ×    160 × 2
 40 ×    200 × 2
 40 ×    300 × 2
 40 ×    400 × 2
 60 ×    140 × 2
 60 ×    200 × 2
 60 ×    240 × 2
 60 ×    300 × 2
 80 ×    160 × 2
 80 ×    200 × 2
 80 ×    240 × 2
 80 ×    300 × 2
100 ×    200 × 2
100 ×    240 × 2
100 ×    300 × 2
100 ×    400 × 2
100 ×    500 × 2
120 ×    200 × 2
120 ×    240 × 2
120 ×    300 × 2
120 ×    400 × 2
120 ×    500 × 2
140 ×    400 × 2
140 ×    500 × 2
160 ×    400 × 2
160 ×    500 × 2
180 ×    400 × 2
180 ×    500 × 2
200 ×    300 × 2
200 ×    400 × 2
300 ×    300 × 2
300 ×    400 × 2
 40 × 1.200 × 2
 60 × 1.200 × 2
 80 × 1.200 × 2
100 × 1.200 × 2
120 × 1.200 × 2
140 × 1.200 × 2
160 × 1.200 × 2
180 × 1.200 × 2
200 × 1.200 × 2

 40
 40
 40
 40
 40
 60
 60
 60
 60
 80
 80
 80
 80

100
100
100
100
100
120
120
120
120
120
140
140
160
160
180
180
200
200
300
300
 40
 60
 80
100
120
140
160
180
200

120
160
200
300
400
140
200
240
300
160
200
240
300
200
240
300
400
500
200
240
300
400
500
400
500
400
500
400
500
300
400
300
400

1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200
1.200

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

0,073
0,094
0,120
0,180
0,240
0,120
0,175
0,218
0,272
0,190
0,233
0,280
0,357
0,292
0,350
0,446
0,608
0,760
0,350
0,400
0,535
0,730
0,900
0,851
1,050
0,973
1,200
1,094
1,350
0,892
1,280
1,370
1,820
0,700
1,050
1,395
1,720
2,080
2,400
2,730
3,170
3,520

Quelle: Simpson Strong-Tie Quelle: Simpson Strong-Tie
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Dachlattungen

Dachlattung passend zur Dachdeckung, aus Nadelholz DIN 68365, Sortierklasse S 10 DIN 4074-1, 
 Querschnitt 30/50 mm, Lattenabstand 13 cm, Untergrund Holz, für Satteldach

 Pos. Beschreibung    Einheit:  1 m Kostenart Plümecke Eigene Werte

        Lohn (Std.) 0,04

         Lohn (€) 2,07

        SoKo (€) 0,46

        Gerät (€) 

        Fremdlstg. (€)

        Summe (€) 2,53

 Nr. Kosten- Teilleistung (T) Menge/Teilleistung Kosten/T-Einheit T-Kosten/Einheit

  art  Plümecke Eigene Einheit Plümecke Eigene Werte Plümecke Eigene Werte
     Werte  (€) (€) (€) (€)

 1 L  Dachlattung montieren und befestigen 0,040 Std. 51,72 2,07
(2,4 Min./m)

 2 M Latten, 30/50 mm (Verschnitt 5 %) 1,050 m 0,40 0,42

 3 M Drahtstifte, 34/90, 3 St./m 3,000 1.000 St. 14,25 0,04

 Pos. Variantenbeschreibung Lohn Lohn SoKo Gerät Fremdlstg. Summe
    (Std.) (€) (€) (€) (€) (€)

 36-02 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, Gauben (3,0 Min./m) 0,05

 36-03 Dachlattung, 40/60 mm, für Satteldächer (3,0 Min./m) 0,05

 36-04 Dachlattung, 40/60 mm, für Walmdächer, Gauben (3,6 Min./m) 0,06

36-01

Dachlattung passend zur Dachdeckung, aus Nadelholz DIN 68365, Sortierklasse S 10 DIN 4074-1, 
 Querschnitt 30/50 mm, Lattenabstand 13 cm, Untergrund Holz, für Satteldach

 Pos. Beschreibung    Einheit:  1 m2 Kostenart Plümecke Eigene Werte

        Lohn (Std.) 0,25

         Lohn (€) 12,93

        SoKo (€) 3,57

        Gerät (€) 

        Fremdlstg. (€)

        Summe (€) 16,50

 Nr. Kosten- Teilleistung (T) Menge/Teilleistung Kosten/T-Einheit T-Kosten/Einheit

  art  Plümecke Eigene Einheit Plümecke Eigene Werte Plümecke Eigene Werte
     Werte  (€) (€) (€) (€)

 1 L Dachlattung für Satteldächer (15,0 Min./m2) 0,250 Std. 51,72 12,93

 2 M  Latten, 30/50 mm (Verschnitt 5 %) 8,080 m 0,40 3,23
(1,0/0,13) × 1,05

 3 M Drahtstifte, 34/90, 24 St./m2 24,000 1.000 St. 14,25 0,34

 Pos. Variantenbeschreibung Lohn Lohn SoKo Gerät Fremdlstg. Summe
    (Std.) (€) (€) (€) (€) (€)

 37-02 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 15 cm (10,8 Min./m2) 0,18

 37-03 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 20 cm (9,0 Min./m2) 0,15

 37-04 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 25 cm (8,4 Min./m2) 0,14

 37-05 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 30 cm (7,2 Min./m2) 0,12

 37-06 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 35 cm (6,0 Min./m2) 0,10

 37-07 Dachlattung, 30/50 mm, für Satteldächer, a = 40 cm (6,0 Min./m2) 0,10

 37-08 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 10 cm (21,0 Min./m2) 0,35

 37-09 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 15 cm (18,0 Min./m2) 0,30

 37-10 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 20 cm (15,0 Min./m2) 0,25

 37-11 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 25 cm (14,4 Min./m2) 0,24

 37-12 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 30 cm (13,8 Min./m2) 0,23

 37-13 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 35 cm (12,0 Min./m2) 0,20

 37-14 Dachlattung, 30/50 mm, für Walmdächer, a = 40 cm (10,8 Min./m2) 0,18

37-01
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Zulage zu vorbeschriebener Dachlattung für doppelte Nagelung

 Pos. Beschreibung    Einheit:  1 m2 Kostenart Plümecke Eigene Werte

        Lohn (Std.) 0,10

        Lohn (€) 5,17

        SoKo (€) 0,04

        Gerät (€) 

        Fremdlstg. (€)

        Summe (€) 5,21

 Nr. Kosten- Teilleistung (T) Menge/Teilleistung Kosten/T-Einheit T-Kosten/Einheit

  art  Plümecke Eigene Einheit Plümecke Eigene Werte Plümecke Eigene Werte
     Werte  (€) (€) (€) (€)

 1 L Zulage zu Dachlattung für doppelte 
   Nagelung (6,0 Min./m2) 0,100 Std. 51,72 5,17

 2 M Drahtstifte, 34/90, 3 St./m 3,000 1.000 St. 14,25 0,04

38-01

Konterlattung aus Nadelholz DIN 68365, Sortierklasse S 10 DIN 4074-1, Querschnitt 40/60 mm, Latten-
abstand 75 cm, Untergrund Holz, zur Aufnahme der Dachlattung, anbringen und befestigen

 Pos. Beschreibung    Einheit:  1 m2 Kostenart Plümecke Eigene Werte

        Lohn (Std.) 0,07

        Lohn (€) 3,62

        SoKo (€) 0,97

        Gerät (€) 

        Fremdlstg. (€)

        Summe (€) 4,59

 Nr. Kosten- Teilleistung (T) Menge/Teilleistung Kosten/T-Einheit T-Kosten/Einheit

  art  Plümecke Eigene Einheit Plümecke Eigene Werte Plümecke Eigene Werte
     Werte  (€) (€) (€) (€)

 1 L Konterlattung (4,2 Min./m2) 0,070 Std. 51,72 3,62

 2 M  Latten, 40/60 mm (Verschnitt 5 %) 1,400 m 0,65 0,91
(1,0/0,13) × 1,05

 3 M Drahtstifte, 34/90, 4 St./m2 4,000 1.000 St. 14,25 0,06

39-01

Abrissarbeiten Dach

Dachdeckung bei Ein- oder Mehrfamilienhäusern im Bestand abdecken, Dachziegel mit Lattungsweite 
bis 35 cm

 Pos. Beschreibung    Einheit:  1 m2 Kostenart Plümecke Eigene Werte

        Lohn (Std.) 0,21

         Lohn (€) 10,86

        SoKo (€) 

        Gerät (€) 

        Fremdlstg. (€)

        Summe (€) 10,86

 Nr. Kosten- Teilleistung (T) Menge/Teilleistung Kosten/T-Einheit T-Kosten/Einheit

  art  Plümecke Eigene Einheit Plümecke Eigene Werte Plümecke Eigene Werte
     Werte  (€) (€) (€) (€)

 1 L  Dachziegel mit Lattungsweite bis 35 cm  0,21 Std. 51,72 10,86
(12,5 Min./m2)

 Pos. Variantenbeschreibung Lohn Lohn SoKo Gerät Fremdlstg. Summe
    (Std.) (€) (€) (€) (€) (€)

 40-02 L Dachsteine mit Lattungsweite bis 34,5 cm abdecken  0,19
   (11,4 Min./m2)

 40-03 L  Dachziegel mit Lattungsweite bis 16 cm abdecken, 0,32
z. B. Biberdoppeldeckung (19,0 Min./m2)

 40-04 L Firstverlegung, in Mörtel verlegt, abnehmen (9,0 Min./m2) 0,15

 40-05 L Gratverlegung, in Mörtel verlegt, abnehmen (10,0 Min./m2) 0,17

 40-06 L Dachschalung bis 24 mm Dicke abnehmen (20,0 Min./m2) 0,33

 40-07 L Vordeckung abnehmen (4,0 Min./m2) 0,07

40-01
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Plümecke – Preisermittlung im Holzbau liefert die 
Grundlagen für eine genaue Angebotskalkulation 
bei Holzbauarbeiten. Es ist eine wert volle Hilfe 
für den Holzbauunter nehmer, den Planer und 
auch für den Meisterschüler bei der Preis bildung 
und der Über prüfung von Angebotspreisen.

Plümecke – Preisermittlung im Holzbau ist eine 
 speziell für den Holzbau bearbeitete Sonderaus-
gabe des Standardwerks Plümecke – Preis ermittlung 
für Bauarbeiten. 

Das Buch gibt es auch als E-Book mit der 
ISBN 978-3-87104-204-8.

Das Erstellen von Angeboten für Bauleistungen kos-
tet viel Zeit – Zeit die oft nicht vergütet wird. Dabei 
ist diese Zeit äußerst sinnvoll investiert. Denn beim 
Angebot kommt es am Ende darauf an, möglichst 
günstig anbieten zu können. Trotzdem sollte der 
angebotene Preis natürlich auskömmlich sein und 
auch Wagnis und Gewinn berücksichtigen. 

Plümecke – Preisermittlung im Holzbau liefert dem 
Holzbauer die Grundlagen, die er für die Kalkulation 
seiner Angebote benötigt. In der zweiten Auflage 
haben die Autoren alle Inhalte überarbeitet. Dabei 
wurden sowohl die Regelungen der aktuellen 
VOB als auch anderer wichtiger Vorschriften 
berücksichtigt. Des Weiteren wurden die Kalkula-
tionsrichtwerte aktualisiert und zahlreiche neue 
Leistungspositionen in das bewährte Tabellenwerk 
aufgenommen.

Der Kalkulator kann die Leistungstexte, Arbeitszeit-
richtwerte und auch die Richtwerte zu Material-
bedarf sowie Geräte- und Fremdleistungskosten 
unmittelbar übernehmen und an seine spezielle 
Bauaufgabe anpassen. Somit ist Plümecke – Preiser-
mittlung im Holzbau ein Handbuch für Praktiker, die 
bei der Angebotskalkulation Zeit sparen und Ihren 
Auftraggebern dennoch marktfähige Angebote 
unterbreiten möchten.

Aus dem Inhalt:
• Grundlagen zur Bauabwicklung
• Vergabe und Angebotsbearbeitung
• Durchführung der Kalkulation
• Beispielkalkulation
• Ermittlung der Gerätekosten
•  Vergütungsanpassung während der 

 Bauaus führung
• Berechnung der Baustoffkosten
•  Kennwerte zu Baustählen, Kleineisenteilen, 

 Bauhölzern und Strom- und Wasserkosten
•  Leistungspositionen zu Zimmerer-, Holzbau- 

und Dacharbeiten

Plümecke

2. Auflage

Preisermittlung 
im Holzbau

Kalkulation
www.bauenmitholz.de
www.bruderverlag.de


